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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843 .

Nr. 22 . Karlsruhe , den 25. Juni 1848 .

S B hiedenen Kirchenfonds . )

68 ) Gültlingen ' ſcher Stipendienfond . Ver

waltungsſitz Karlsruhe .

Zweck: Unterſtützung der Schüler des hieſigen Lyceums aus

Stiftung der Ritterräthin v. Gülting zu 333 fl. 20 kr

Vergl . Teſtament vom 12. Mai 1766

69) Hauber ' ſcher Stipendienfond Verwal

1 1 81 K 1 1 f

zweck: Stipendie in Studirende der Familie , wenn die

Pfarrwittwe Freudenreich ſtirbt , bis wohin dieſelbe den Ertrag

aus 8000 fl. Stiftungscapital bezieht . Vergl . Stiftungsbrief

des verſtorbenen Geheimraths Hauber vom 8. Juni 1816

Der Fond kann vorerſt weder zu - noch abnehmen , und esOe One

muß die der Wittwe Freudenreich zugeſicherte Rente jeweils

noch aus andern Theilen der Verlaſſenſchaft ergänzt werden

70 ) Lamprechtshof - Verrechnung Verwal

˖ Ka
8

zweck : Familienſtipendium an einen Studirenden oder zum

Militärſtande Tretenden aus dem hälftigen Ertrage eines Hofes ;

ach letztwilligen Anordnungen des Kämmerraths Lamprecht zu

Durlach vom 27. Januar 1766 , 4. März 1776 und 17. April

1776

Als Vermögen iſt die Hälfte des Steuercapitals von dieſe

Hofgute eingetragen . Vermögens - Zu - und Abnahme findet nicht

59
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zweck: Unterſtützur der 0 en und W̃᷑ n

durch Verwendung eines Theils der J s einem Dr

tel der Verlaſſenſchaft der weiland Frau ! ebor

Bernhold von Eſchau , nach den Gef Be 1Durlack

ſchen Wittwenfiscus . Vergl . Teſtament vom 26 . “ 1761

Der Hauptbericht erwähnt S. 21 va

tung dieſes

81) von Palm ' ſche Stiftung r Wittn

Waiſen Verwaltungsſitz Karlsruhe

zweck: Unterſtützung r Wittwe von Staats Kirche

durck ft (FCü F

wenn ſolches auf 2000 fl t˖ n ſeyn wird

Stiftur Chriſtian H h Freiherrn von

Palm vom 16. 771

1 erick 2 6

dieſes Fond

82 ) Kathar Stift

tungsſf K lsruhe

Zweck Bezahlur der Arzneim f

weite Unterſtützung Hausarmer , Anſchaffu

zel nd 2
N

ater Dorfkirch für d

malige Ba h' f

der höchſtſeligen P 8

31 Bade

S. 21 0 0

dieſes Fonds gedack

Um die durch da ink 5

einſtimmung zwiſchen Einke d Laſten 5 f

geſchah kürzlich eine neue Regulirung der

83 ) Landalmoſen Verwa ungsf Ka

ruhe

zweck Interſtütz Ar
d der eingekauften Herrſchaf L

Lichtena inglick 1 eſtr koſten , U

jhaltung von Nothleidende die ht in die vor

Pforzheimer Anſtalt eigneten , und andere Wohlthätigkeit 5
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Schulbücher, “ aus dem Fond , der ſichrege 0

durch 16,582 fl. 31 kr ie bei der Einziehung

der
O

en in den Jahren 175% , „ zur Waiſen⸗ ,

el ind Siechenanſtalt zu Pforzheim zu

dief ck von den geſammten 54,762 fl. 21 kr isge

ſchieden wurden id durch die Rente des Einkaufscapitals

jener Herrſchaften ad 489 fl. jährlich . Vergl . Actenſammlung

zur Waiſen 85 fondvertheilung vom 11. Auguſt

ingen über den Landalmoſen - und

Vaiſenfond haben herausgeſtellt , daß die nach dem Haupt⸗

bericht von 1834 an die Staatskaſſe zu reclamirenden 40,000 fl

der nicht gefordert werden konnten

ſahr 1804 mit dem Waiſenfond getheilt

ind dieſen durch Güter , Gefälle und Capitalien ausgewieſen

as Landalmo von ſeiner Dotirung aus den zum

W auſe gezoge Capitalien an — gar keine Beziehung

Anſtalt hatte . Die ebendaſelbſt beantragte Thei

die betreffenden Gemeinden iſt

6 lick ſſen erachtet worden . Die eben —

f Sprache gebrachten Beiträge der

f n ſind die Intereſſen ihr

Sce werden ſtiftungsgemäß verwendet , ſo

daß es, beſonders nach Aufgebung des Theilungsprojectes , dies

r weitern Fürkehr bedarf

der berechtigten Orte wurde , unter genauer Unter —

uchu der entſcheid Verhältniſſe , neu aufgeſtellt , und es

aufen dermalen darüber die Anerkennungsverhandlungen . Ueber

9

W

*

Ve

des Ertrags ſind ebenfalls Verhand —

˖ der Commiſſion ſpricht die Synode den

erkirchenrath die ſchon begonnenen

der die Vertheilung und Rückgabe dieſes Fonds an

reffenden Gemeinden fortſetzen und baldig beendigen möge .

Hauptber . S. 21 .

Baden - Durlach ' ſcher Waiſenfond .

ck: Unterſtützung armer bürgerlicher Waiſen im vormals
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Maulbur der Liſte der vorüber

— zhein der Kreisregierung über

Obrigheim , Pfarrhausbaufond ; desgleichen

Uzſte hausbaufond ; der Kreisregie —

M luſen ; desgleichen

Ittersbach ; desgleichen .

die Liſte der Adheim ; in2 0 I

Siebein ' ſche Stiftungen für Pfarrwittwen ; der

Baſſermann ' ſche Kreisregierung überwieſen .

Dr M᷑

Pfarrhausbaufond ; nun in die Liſte der vor —
Ad ſtratione

wieſen wurden folgende

Reſervefond des Oberkirchenraths ; neu ent

0 von der Kreisregierung überwieſen

uch, von e' ſche Stiftung ; von der Domänen

· U erwieſen

Wertheim , Schulfond ; von der Kreisregierung über

nommen

Ka Perſona fond Sch l

e, Unte ingsfond für Wittwen und Wai —

G ach, Ernſt Maler ' ſcher Stipendienfond ; desgleichen
sruhe , Gerſtner ' ſche Stiftung für Lyceumsprämien ;

desgleichen

Bade Kirchenbaucollectenfond ; desgleichen
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cuſſion übe wichtige Angelegen etwas

ja m de zeber

5 17b 8 emeinen U Ufſt erk 0

liede daß es bei der Abſtimm
k

6 elnen Hauptpunkte und Sätze herauszuheben

und Be hluß 1 unter deren Voraus

ſetzung D C Uung t e Ausfuhrung egel

eine den W h⸗- proteſtantiſchen Landeskirche

entſprechend mworüber denn auch

2 des Her Präſidenten erfolgt
Hierauf erhält ein weltliches Mitglied der Synode das

Wort und trägt eine Reihe von Bedenklichkeiten und Einwür

Fe das 8 f. 0 8i gegen da ct ve 6 ich bald auf den Vor

Oberk hes , bald auf den Commiſſionsbericht

Es wurde als Hauptzweck Com . Ber . S. 2 angegeben :

Alter in eine höhere

Beſ k Ol ſerade ſeine Pfarrſtelle ver

2 2 „Odſ 1

Unterbring j 18 hwendig

ö * in der

Iſſen,“

die 9 8 icht , oder ſie

in ihrer Ausführung 1 t bedenklickh

Nach Com . Ber. S. 19 erſcheine zur Erreichung des letztern

Zweckes angen 1Iddie g des Pfarrvermögens
unter veit nic Geiſtlichen zur

Und nd muſſe den CEi 19

Pfarrp den zuſam 0 ind auf gleiche

auf das letzte und auf das

ſtern jenſeits Rheines die Beſorgniß nicht

ücken, daß uuan damit es dem Staate in die Hand gebe ,

liche Weiſe über dieſen Fond zu verfügen , wenn

auch dieſes de vollenden Abſichten der Staatsregierung
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auch ſey jedenfalls das eigene Intereſſe ſcharfſichtiger und

hutſamer in der Erhaltung und Vermehrung de

als jede Verwaltung es ſeyn könne Daher könne man den

Satz Vortr . S . 7: „die eigene Verwaltung der Pfarrpfründen

nogens ,

iſt für die Geiſtlichen immer mit einem materiellen Nachtheil

verbunden “ nicht als einen richtigen anerkennen . Auch k

ja , wie Vortr . S. 6 andeutet , durch „eine beſſere V

ordnung ( ſtatt der bisherigen Abrechnungsordnung ) die oberſte

Aufſicht über die Pfründen erleichtert “ und mithin größere

Sicherheit erzielt werden . Zu Meliorationen der Pfarrgüter ,

welche größeres Capital erfordert köl Vorſchüfſ

geben werden , um die Schwierigkeiten zu he he C

Ber . S . 28 dagegen aufgeführt würden . Nichts könne end

lich dagegen ſchützen , daß einmal ein Rechnungsbeamter

Capitalien veruntreue oder mit ſeinem Kaſſenvorrath davon

ginge , wie ja einige Beiſpiele bei dem Kirchen - und Stift

vermögen in den Nachweiſungen vorgekommen ſeyen, während

es unerhört ſey , daß ein Pfarrer mit ſeiner Pfründe verſchwun

den ſey. Auch ſolle ja die ſo nachtheilig geſchilderte Selbſt

verwaltung eines Pfründgutes nicht aufhör d na 8

Ber . S . 43 jeder Pfarrer , ſoferne er will , in den Stand ge

ſetzt werden , „ eine kleine Landwirthſchaft zu treiben “, wozu an

manchen Orten eine größere Morgenzahl s die d

führte , nöthig ſeyn w

— — — — —
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